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,,Statt dass die Fetzen fliegen" - so leitet
der langjährige Familienrichter und Me-
diator Christoph Strecker das erste Kapi-
tel seines Buches ,,Versöhnliche Schei-

dung" ein, das aktuell in 5. Aufl. erschie-
nen ist. Wohlgemerkt lautet der Titel
nicht etwa ,,friedliche Scheidung" oder
gar ,,Versöhnung statt Scheidung." Nein,
Strecker möchte mit seinem Werk denk-
bare Hintergründe einer Trennung auf-
zeigen, mehr noch: alles, was damit zu-
sammenhäng. Und durch diese Zusam-
menstellung zei$ er, wer was beanspru-
chen kann, rvie sich die jeweiligen Posi-
tionen darstellen und sich dadurch ganz
neue, ungeahnte Fragestellungen erge-

ben können. Anstelle der Frage ,,was
steht mir zu?" kann der durch Strecker

stets hervorgehobene Perspektivenwech-
sel dazu führen, dass man sich beispiels-
weise beim Unterhalt fragt, was man
selbst zum Leben benötigt - und was
der/die andere. Plötzlich werden Voka-
beln wie Verantwortung, Wertschät-
zung, gar Großzügigkeit verwendet:

,,Wie würde ich mich fühlen...?" Neben

dem Unterhalt geht Strecker auf alie fa-
milienrechtlichen Themen ein, auf das

internationale Familienrecht, auch auf
,,Ehen ohne Trauschein" und Lebens-
partnerschaften. Und wie könnte es bei
einem Mediator anders sein: freilich be-
schreibt er ausführlich die Möglichkei-
ten der Mediation nebst ihrer gesetzli-
chen Verankerung.

Streckers Schrift ist durchgehend von
Beispielen, Checklisten, Schaubildern
und Hinweisen auf gesetziiche Regelun-
gen geprägt. Fast erübrigt sich der Hin-
weis, dass er garrz ohne Fußnoten aus-

kommt. Ihm geht es um das Konflikt-
management. Stets eingebettet in die Be-

schreibung historischer und gesell-

schaftlicher Entwicklungen zeigt er Zu-
sammenhänge aul die selbst steuerliche
Bezüge nicht aussparen. Hinweise auf
den Ablauf familiengerichtlicher Verfah-
ren, ihre ,,Akteure" und (mehr als Sei-

tenhiebe) auf die Juristensprache runden
die Darstellung ab.

Die Bearbeitung ist auf dem aktuellsten
Stand von Gesetzeslage und Rechtspre-

chung. Was sie in besonderer Weise
prägt, das ist ihr anschaulicher, ver-
ständlicher Stil. Betroffene Menschen,
genereli Interessierte, Mediator(inn)en
und Rechtsanwälte/Innen profitieren
von StreckersWerk in besonderer Weise.
So kann der Anwaltschaft durchaus
empfohlen werden, ihrer Mandantschaft
die Befassung mit der ,,Versöhnlichen
Scheidung" ans Herz zu iegen: Wie je-
dem/jeder einleuchtet, sind mit einer
Trennung stets Abschied und Trauer
verbunden. Aber wie steht es um das

Loslassen, um Dankbarkeit und letztlich
um neue Chancen? ,,Scheidung leicht
gemacht" kann man dazu beileibe nicht
sagen. Vielmehr geht es darum, die Fol-
gen von Trennung und Ehescheidung
leichter zu machen, um den/die Einzel-
ne(n) zu erleichtern. So dass es mit
Streckers Worten gerade keine Sieger

und Besiegte gibt, die es womöglich be-
reuen müssten, überhaupt miteinander
verheiratet gewesen zu sein.
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